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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


betr. Zustimmung zur Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe bei 

Kap. 23 02 apl. Tit. 666 02 - Beitrag der Bundesrepublik Deutschland 
zum Zinssubventionskonto für die Ölfazilität des Internationalen 
Währungsfonds 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 9. Februar 
1976 II D 4 - WZ 0200 ~ 1/76: 

Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 BHO teile ich mit, daß ich 
einer außerplanmäßigen Ausgabe im Haushaltsjahr 1975 bei 
Kap. 23 02 apl. Tit. 666 02 (Beitrag der Bundesrepublik Deutsch- 
land zum Zinssubventionskonto für die Ölfazilität des Inter- 
nationalen Währungsfonds) bis zur Höhe von 21 000 000 DM 
zuqestimmt habe. 

Nach einem Beschluß des Interims-Ausschusses des Internatio- 
nalen Währungsfonds (IWF) soll für Ausleihungen im Rahmen 
der ölfaziiität an die Entwicklungsländer, die von den Ölpreis- 
steigerungen am härtesten betroffen sind, eine Zinsverbilligung 
um etwa 5 v. H. gewährt werden. Diese Zinssubvention soll 
durch Beiträge der öl- und Industrieländer getragen werden. 

Bei den Verhandlungen hat die Bundesrepublik Deutschland 
zugesagt, den auf sie enifallenden Anteil in Höhe von 13 bis 
14 Mio Sonderziehungsrechte (= etwa 42 Mio DM) zu tragen. 
Dabei war zunächst daran gedacht, die Mittel aus den Gold- 
beständen des IWF zu finanzieren. Dies erwies sich im Laufe 
der weiteren Entwicklung als nicht möglich, da die Erlöse aus 
dem Verkauf des IWF-Goldes anders verwendet werden sollen 
(Bildung eines Trustfonds zugunsten der Entwicklungsländer). 

Am 15. Dezember 1975 haben die Finanzminister der EG ver- 
einbart, daß die EG-Länder die Hälfte der auf sie entfallenden 
Beiträge unabhängig von weiteren Bedingungen zahlen; die 
Leistung der anderen Hälfte soll von entsprechenden Zahlun- 
gen der anderen Industrieländer und der Ölländer abhängig 
gemacht werden. 

Bei der Zehnergruppen-Sitzung in Paris am 19. Dezember 1975 
wurde der deutsche Vertreter von der IWF-Geschäftsleitung 
gebeten, den Beitrag sofort zu zahlen, um eine schnelle Hilfe 
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zugunsten der am härtesten betroffenen Entwicklungsländer zu 
ermöglichen. 

Bei einem Umrechnungskurs von 3,10 beträgt der halbe deut- 
sche Anteil 21 000 000 DM. 

Die Aufbringung von Haushaltsmitteln für die Beitragsleistun- 
gen zum Zinssubventionskonto für die Ölfazilität des IWF war 
bei Aufstellung des Haushaltsplans 1975 nicht vorhergesehen. 
Die Leistung der Ausgaben beruht auf einer internationalen 
Verpflichtung. 

Die außerplanmäßige Ausgabe war somit unvorhergesehen und 
unabweisbar. 

Sie wurde innerhalb des Verfügungsrahmens des Einzelplans 23 
1975 eingespart. 
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